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Hmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)

Die Arbeitslosigkeit im Landesarbeitsamtsbezirk
schwächte sich in der Berichtszeit (17. bis 23 . Mai ) nur
unerheblich ab . Während in den letzten Wochen durch -
schnittlich ziemlich gleichmäßig jeweils über 1700 Per¬
sonen aus Arbeitslosen - und Krisenunterstützung aus -
scheiden konnten, belief sich der Rückgang diesesmal nur
auf 270 . Am 23 . Mai wurden in Württemberg noch
8890 , in Baden hingegen 23948 , insgesamt also 29 838
Hauptunterstützungsempfänger (und zwar 23247 Ar¬
beitslosen - und 6691 Krisenunterstützungsempfänger )
gezählt .

Verschiedentlich wurde ein ziemlich erhebliches, vorwie¬
gend wohl in Kapitalknappheit begründetes Nachlassen
des Beschäftigungsgrades in der Schlüsselindustrie des
Baugewerbes beobachtet. Daneben machte sich in der
Berichtszeit auch eine , allerdings keineswegs etwa ein¬
heitliche Abschwächung der Nachfrage in der Metallindu¬
strie bemerkbar. Ebenso zeigte sich auf dem Arbeits¬
markt einiger anderer Industrien eine Abschwächung.
So haben innerhalb der Tabakindustrie wiederum einige
Zigarrenfabriken um Stillegungsgenehmigung nachge-
sucht und in der Schuhwareniudustrie ist der Beschäf¬
tigungsgrad weiterhin gesunken (Entlassungen , ver¬
mehrte Kurzarbeit ) . Zu einer gewissen Zurückhaltung
mit Personaleinstellungen dürsten in verschiedenen In¬
dustrien (Holz, Texttl ) auch schwebende Lohndifferenzen
geführt haben. Im übrigen gestaltete sich die Arbeits -
Marktlage gerade in der Textilindustrie auch weiterhin
nicht einheitlich . Während beispielsweise eine Anzahl
von Fabriken von der seitherigen 62stündigen Wochen¬
arbeit zur 48 -Stunden -Woche zurückgekehrt ist, also einen
ruhigeren Geschäftsgang aufweist , ließen andere wieder
eine Steigerung des Beschäftigungsgrades erkennen
(Aufnahmefähigkeit von Betrieben der Trikoffabrikation ,
der Buntweberei , Burkinweberei , Seilfabrikation , Ha-
dernsortiererei ) .

Arbeitslosenversicherung der Grenzgänger . Der Reichs¬
anzeiger veröffentlicht eine Verordnung über die Arbeits¬
losenversicherung der Grenzgänger an der deutsch -schweizeri¬
schen Grenze .

Zusammenstoß in Charlottenburg . In Charlottenburg kam
eS am Samstag abend zu einem Zusammenstoß zwischen
Rotfrontkämpfern und Polizei , wobei es auf beiden Seiten
Verletzte gab.

Die Hindenburgspende für Kleinrentner kommt jetzt zur
Ausschüttung . Die zur Verfügung stehende Gesamtsumme
beträgt 400 000 Reichsmark. Nur die dringendsten Fälle kön¬
nen berücksichtigt werden.

An» der württembrrgischen Textilindustrie . Von der Schlich¬
tungskammer Stuttgart wurde der Schiedsspruch in der Lohn-
und Tarifstreitsache der württembergischen Textilindustrie vom
21 . Mai für verbindlich erklärt

Die Schiedssprüche für den schlesischen Bergbau sind durch
die Arbeitnehmerverbände angenommen worden». Dement¬
sprechend nahm auch die Revierkonferenz des Bergarbeiter -
Verbandes am Pfingstsonntag in Beuthen sämtliche drek
Schiedssprüche mit großer Stimmenmehrheit an .

Kongreß des Internationalen Bergarbeiterverbandes . InRimes ist in Anwesenheit von 142 Delegierten , die 10 Ländervertreten » der 18. Kongreß des Internationalen Bergavbeiter -verbandes von seinem Präsidenten , dem Engländer Herbert
Smich , eröffnet worden.

Paßverweigerung für rusfischr Delegierte . Bei oer Eröff -
nungssitzung >des Kongresses der Coopevativen Union , in Wrft -
Hartlepool wurde mitgeteilt , daß den beiden erwarteten
russischen Delegierten das Paßvisum zur Reise nach England
von der britischen Regierung verweigert wurde .

Beschlagnahme von Munition in Belgrad . Hava » meldet
aus Belgrad : Die Polizei habe auf dem Belgrader Bahnhof
zwei aus Italien kommende nach Bulgarien bestimmte
Waggons beschlagnahmt. Nach dem Frachtbrief hätte der für
eine bestimmte Firma in Sofia bestimmte Inhalt btt beiden
Waggons aus Kisten mit Orangen bestehen sollen. Aber bei
der Nachprüfung habe man entdeckt, daß es sich um Munition ,und vor allem um Bomben gehandelt hwbe. Von den offiziellen
Stellen sei diese Nachricht nicht bestätigt worden, und auch die
Polizei habe es abgelehnt , irgendwelche Auffchlüsse zu geben.

Beilegung der griechischen Kabinettskrise . Das bisherige
griechische Kabinett hat sich erneut konstituiert . Metaxas

t die Unterstützung der Partei Benizelos angenommen . Die
nigung sieht vor, daß der Rücktritt des gegenwärtigen Kabi¬

netts vom Staatspräsidenten Conduriotis nicht angeiwmmen
werden wird , so daß das Kabinett seine Tätt ^ eit wieder auf -
neÄnen kann, ohne von neuem vereidigt werden zu müssen.
Das Kabinett wird am Freitag vor der Kammer erscheinen.

Letzte Nachrichten
WtttinS und Etelsens Besuch in Berlin

WTB . Berlin » 20 . Mai (Tel . ) Mittwoch nachm , zwischen J45
und 5 Uhr dürsten die beide» Polflieger Hauptmann WilkinS
und Leutnant Eirlsen m>t dem Flugzeug von Kopenhagenkommend, im Berliner Flughafen eintreffen . Der General¬
sekretär des Aero-Arctic-Vereins , Hauptmann Walther Bruns ,
sowie Professor Berson, vom Vorstand der Gesellschaft, der
Vorsitzende des Berliner American-Clubs, Lincoln Ehre , ulid
verschiedene Journalisten Habens heute Vormittag sich mit dem
dreimotorigen Verkehrsflugzeug „D 1000" , das auch der Ein¬
holung der Flieger nach Berlin dienen soll , zur BegrüßungWilkins und Eielsens nach Kopenhagen begeben. Die Strecke
Oslo —Kopenhagen haben die beiden Polflieger mit dem regel¬
mäßig verkehrenden Flugzeug „Rocco " der deutschen Lufthansa
zurückgelegt. Der Verein Aerv-Arctic plant für Mittwoch
abend ein Bankett, bei dem die Polflieger über den Verlauf
ihrer Fahrt Bericht erstatten werden.

Aufdeckung geheimer Zusammenkünfte in Kiel
WTB. Kiel, 28. Mai (Tel . ) Über die Aufdeckung geheimer

Zusammenkünfte in Kiel wird mitgeteilt : Der Polizei war
seit längerer Zeit bekannt, daß von dem in die Magdeburger
Wykingangelegenheit verwickelten Studenten Kobelinski in Kiel
'der Aufbau einer neuen Organisation 'versucht werde, die den
Namen „Stnrmfahne " führte . Die neue Gruppe bestand aus
nur wenigen Mitgliedern , die sich in der Wohnung eines der
Beteiligten trafen . Bei dem Mitte voriger Woche erfolgten
Zugriff der Polizei wurden fünf junge Leute vorgefunden ,die zum Teil Pistolen und Dolche mit sich führten . Nach der
polizeilichen Vernehmung wurden vier von chnen wieder auf
freien Fuß gesetzt , während der Führer , Kobelinski, dessen
Bruder der Führer einer Wickinggruppe in Eisenach ist, dem
Untersuchungsrichter vorgeführt wurde, von dem et jedoch
später auch wieder entlassen wurde.

Das bei den einzelnen Teilnehmern an den Versammlungen
Vorgefundene Material hat bisher keinen Anhaltspunkt er¬
geben, daß eine Verbindung mit anderen Orten bestand, doch
läßt die ganze Aufmachung der Gruppe erkennen , daß es sichu>m eine Fortsetzung des in Preußen verbotenen Wikingbundes
handelt . Die Staatsanwaltschaft hat die Angelegenheit an das
Landgericht I Berlin weitergeleitet, wo es zur Abrundung der
dort noch schwebenden Magdeburger Wikingsache dient .

Internationaler Polizeikongretz
WTB . Paris , 29. Mai . (Tel . ) In Deauville wurde ge¬stern der erste internationale Polizeikorngreß eröffnet , andem mehrere deutsche Delegierte teilnahmen , so der Syndikusdes Deutschen Nationalverbandes , v. Mettenhein , der zweite

Vorsitzende des preußischen Verbandes , KriminalkommissarBrebeck , der Vorsitzende des Norddeutschen Polizeiverbandes ,der Hamburger Polizeikommissar Schütz, und der Vorsitzendeder Süddeutschen Polizeiverbände , Sailer , in Stuttgart .
Außer Deutschland und Frankreich sind vertreten : Belgien ,die Schweiz und Holland.

Überfall auf eineu mexikautscke « Hase«
WTB . Mexiko , 29. Mai . (Tel .) 800 Aufständischehaben einen Angriff auf die Hafenstadt M a n z a n i l l a uu -

ternommen , der zu heftigen Kämpfe » führte . Wie
hier vermutet wird, wollten die Aufständischen einen Seehafenin die Hand bekommen , um die Einfuhr von Waffen zu er¬
leichtern. Die an sich kleine Besatzung der Stadt wurde durch
RegierungStruppe » ans Colina rechtzeitig entsetzt. DaSKanonenboot „Progrefo " griff mit kleinen Geschütze « inden Kampf rin . Die Aufständischen ließen bei ihrem Rückzug82 Tote auf dem Kampfplatz , während die Regierungstruppen29 Mann verloren haben. Gleichzeitig mit dem Angriff aufManzanilla wurde auch Colima angegriffen , jedoch wurdeder damit befolgte Zweck , die Aufmerksamkeit der Truppen -
führnn , von den Ereignissen in Manzanillo abznlenken, nichterreicht.

B - mbenexplofion in Buenos Aires
WDB . London, 28. Mai . Wie Reuter aus Buenos AireSmeldet, hat eine gewaltige Bombenexplosion, die antifaschisti¬

scher » Kreisen zugeschrieben wird, das Haus des OberstenAseltra , ehemaligen Oberstleutnant im italienischen Heere,zerstört . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Der Reichstagszusammrntritt dürfte erst am IS . Juni er¬folgen . Alterspräsident ist der 80jährige Zentrumsabgeord -nete Herold. Das Amt des Reichstagspräsidenten wird wohldem Abg . Lobe wieder übertragen werden.
Aufhebung von baherische » Finanzämtern . Im rechtSrhei-

Nischen Bayern werden 40 Finanzämter aufgehoben» deren
Wetterbestehen mit den Grundsätzen einer sparsamen Wirt -
schaftsführung nicht vereinbaroerscheint.

Der Verein für das Deutschtum im Ausland veranstalteteüber Pfingsten in Gmunden (Salzkammeryut ) einen DeutschenDag, zu dem sich 15 000 Gäste aus allen Richtungen einfanden .Zum 1 . Vorsitzenden wurde Gesandter a . D . v . dem « ussche -
Haddenhausen, an Stelle des ausscheidenden Staatssekretärsv . Hintze gewählt . Der übrige Vorstand wurde unter Zuwahlvon Frau Wamler , Essen, wiedergewählt.

Das Urteil im Stettiner Prozeß . Der Angeklagte Klapprothwurde vom Stettiner Gericht zu einem Jcchr Gefängnis ver-urteilt und diese Strafe in die bereits erkannte Ibjährige
Zuchthausstrafe einbezogen.

Die „fltalia “ verschollen
Keine Landung in Alaska

WTB . Oslo , 29. Mai . (Tel . ) Das letzte auS Kingsbah
am Montag abend 6.24 Uhr eingegangrne Telegramm stellt
entgegen in Umlauf befindlichen Meldungen fest, daß kei¬
nerlei Nachrichten von der „Italia " vorlirgrn .

Entgegen Gerüchten über eine angebliche Landung der
„Italic »" in Alaska ist, wir aus Cordova in Alaska gemeldet
wird, dort lediglich ein Funkspruch der „Cita di Milan, " auf¬
gefangen worden , wonach das Expeditionsschiff versuchen will,
nördlich von Point Barrow ostwärts vorzndringen . über den
Verbleib des Luftschiffes lagen keinerlei Nachrichten vor.

*
In Oslo fand bereits Samstag abend bei dem norwegischen

Verteidigungsminister eine Konferenz statt, an der die Polar¬
forscher Roäld Amundsen, Otto Sverdrup , Gunnar Jsachsenund Kapitän Riiser Larsen teilnahmen . Die Konferenz fanddamit ihren Abschluß , daß sich Riiser Larsen bereit erklärte ,
sofort die Möglichkeiten für Nachforschungen und gegebenen¬
falls für eine mit Flugzeugen zu unternehmende Hilfsexpedi-
tio« für Nobile zu prüfe «.

Der letzte Bericht von der „Jtaliä " stammt vom Freitag ,10.30 Uhr vormittags . Das Schiff befand sich zu dieser Zeit
zwischen der Insel Moffen und dem nordöstlichen Festland,
doch war die Entfernung von Kingsbay nicht bekannt. Die
„Citta di Milano " ist Samstag vormittag von Kingsbay nach
Norden abgegangen , um sich über die Eisverhältnisse zu unter¬
richten und, wenn möglich , an der Küste entlang nach Norden
vorzudringen .

Die Vorbereitungen für die Hilfsexpebition
WTB . Oslo , 29. Mai . (Tel. ) Wir ans Spitzbergen

gemeldet wird , hat die Verwaltung der dortigen Kohlengrnben-
grsrllschaft ihre ausgezeichnete» Hundegespanne für die Ljlfs -
expeditton zur Auffindung Nobiles zur Verfügung gestellt

Der norwegische Marineflieger Lütz » « Holm , der nach
Spitzbergen unterwegs ist, um von dort ans die anliegende»
Teile de» Polarmeeres «ach dem Verbleib des Luftschiffes mit
dem Flugzeug abzusuchen, ist um 6.2« Uhr morgens in BodSe
eingetroffrn und wird so rasch wie möglich nach Tromsö wei-
tersliegen , wo sein Apparat auf den Dampfer „Hobby " per-
laden wekden soll.

Antiitalienifche Kundgebungen
in Jugoslawien

Nach Meldungen aus Belgrad 'haben in Spalato , Belgradund anderen Städten antiitalieuische Kundgebungen stattge-
funden als Antwort auf Kundgebungen in Zaddar , in deren
Verlauf die füdslavische Flagge beleidigt worden sei. In Selit
wurden die Fensterscheiben des italienischen Konsulats einge-
warfen .

Die italienische Regierung hat ihren Gesandten in Belgrad
beauftragt , eine Protestnote wegen der Zwischenfälle zu über -
reichen, in der soforttge Genugtuung verlangt wird.

Einweihung eines Ebert -Denkmals t« Dortmund -Hörde. Am
Pfingstsonntag fand in Dortmund unter reger Beteiligungdes Reichsbanners die Einweihung des zu Ehren des verstor¬benen ersten Reichspräsidenten, Friedrich Ebert , errichtetenDenkmals statt . Das Denkmal ist eine Schöpfung von Pro¬
fessor Hoetger , Worpswede . Zu der Feier waren u . a. Re¬
gierungspräsident König, Arnsberg, Ministerialrat Woldt;Berlin » Professor Hoetger, Worpswede, Bürgermeister Hirsch ,Dortmund , erschienen.

' Die Weiherede hielt Landtagsabgeord¬neter Klupsch , Dortmund . Mit dem gemeinsamen Gesang deS
Deutschlandliedes schloß 'die Feier , die durch Rundfunk wei¬
testen Kreisen zugänglich gemacht wurde.

Ein Ebert -Gedenkstein in Offenbach a. M. Am Pfingst¬
montag wurde in Ofsenbach a. M . in Anwesenheit des hessi¬
schen Staatspräsidenten Adelung, des Bürgermeisters , anderer
Behörden und Vertreter , zahlreicher hessischer Parlamentarier
ein Gedenkstein für den ersten Präsidenten Friedrich Ebert
geweiht und der Öffentlichkeit übergeben. Die Weihrede hielt
Polizeioberst Schützinger, Berlin .

Heinrich v. Opel +. Der Mitinhaber der Opelwerke, Kom¬
merzienrat Dr .-Jng . Heinrich von Opel, der bekannte Sports¬
mann und Rennstallbefitzer, ist in der Nacht zum Samstag
infolge eines am Tage vorher erlittenen Schlaganfalls gestor¬ben . Er ist 1873 geboren und der dritte in der Reihe der in
der deutschen Sportswelt bekannten fünf Brüder Opel . In
seiner Jugend trug er als Rennfahrer in den großen deutschenRennen ans dem Hoch- und Niederrod beachtenswerte Erfolgedavon . Seit Jahren leitete er in den Opelwerken die Ver -
kaufSabteilung . Auch als Rennstallbesitzer ist H . v . Opel im
deutschen Sportleben weithin bekannt geworden.

Die » erdrüngnns der Schweizer an» Italien erstreckt sich,wie aus Bern berichtet wird, nicht allein auf die in Handelund Industrie beschäftigten Angestellten » sondern mehr und
mehr auch auf Schweizer in sogenannten liberalen Berufs -
arten , da die italienischen Behörden jetzt den Ausweisen
schweizerischerLehranstalten die Anerkennung versagen. Einem
schweizerischen diplomierten Ingenieur » der bereits seit 14
Jahren seinen Beruf in Neapel ausübt , wird jetzt zugemutet ,er müsse noch das Diplom deS dortigen Polytechnikums er¬
werben , da dasjenige der Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule in Zürich nicht als gleichwertig und ausreichend a»w
erkannt werden könne»



Dle krsnzöslscben SozialistenIn Taulonse wurde am Samstag der 20. Kongreß der. französischen sozialistischen Partei eröffnet . Es sind 238Delegierte anwesend, die 95 Bezirksvcrbände und 3180 Man¬date vertreten . Die Deutsche Sozialdemokratische Partei istnicht vertreten , da, wie auf einem Bankett mitgeterlt wurde,der sozialdemokratische Abg . l)r. Breitscheid nicht erschienen ist.Die Diskussion über die Haltung der Partei ist Montagabend geschlossen worden, und zwar nach einer Rede Renau -fctlg, der den Standpunkt des rechten Flügels der Partei(Paul -Boncour ) verteidigte . Renaudel erklärte , wenn auchzurzeit von einer Beteiligung der Sozialisten an der Regie-■ rung nicht die Rede sein könne, so dürfe man diese Möglich¬keit nicht für immer ablehnen . Im Augenblick sei allerdingsdie Opposition die gegebene Haltung . Renaudel sprach dannvon den Beziehungen der Sozialisten zur Radikalen Partei »eine Frage , mit der sich auch der Generalsekretär PaulFaure beschäftigte. Nachdem am Schluß der Abendsitzungnoch ein vermittelnder Resolutionsentwurf eingebracht wor¬den war , der aber kaum Aussicht auf Annahme hat , wurdedie Frage der Festlegung der Haltung der Partei dem Resolu¬tionsausschuß übergeben , der heute, Dienstag , zusammen-tritt . In diesem Ausschuß, dessen Arbeiten sehr mühsamwerden dürften , sind 19 Delegierte der Richtung Blum undacht Delegierte Paul -Boncour , der gemäßigten Richtung, ver¬treten .
Im Verlauf der Beratungen am Montag wurde von demBeamten der Stadtverwaltung Straßburg , Naegelen , auchdie Frage des Autonomismus im Elsaß angeschnitten. Nae¬gelen bezeichnete den Autonomismus als eine örtliche chau¬vinistische Bewegung , der die Kommunisten ihre volle Zu-. stimmung gegeben hätten . Was den Colmarer Prozeß an¬betreffe , so seien die Sozialisten gegen jede Sanktionspolitiktat Elsaß . Anstatt das Recht der Autonomisten , Autono-misten zu sein, zu proklamieren , habe der kommunistischeAbgeordnete Berthon als Rechtsanwalt versucht, zu - bewei¬sen, daß der Autonomismus die beste Form des Nationalis¬mus sei, und die Locarnopolitik konsolidiere. Nicht zu be¬streiten sei allerdings , daß die sozialistische Partei im Elsaßbei den Wahlen einen Mißerfolg erlitten habe.Im weiteren Verlaufe der Debatte sprach sich der soziali¬stische Abgeordnete Grumbach über die Frage der Rheinlanb -rüumung aus , die angesichts des Sieges der Sozialdemokra¬ten in Deutschland bei den letzten Reichstagswahlen mehrdenn je angebracht erscheine.

Abgrenzung der ArbeitsamtsbezirkeDer Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung hat, wie aus Berlin gemeldetwird , in der vergangenen Woche seine Beratungen über dieAbgrenzung der Arbeitsamtsbezirke abgeschloffen . Er gingdabei von Vorschlägen aus , die von den Verwaltungsaus -schüffen der Landesarbeitsämter in enger Fühlung mit denörtlichen Stellen ausgearbeitet und von den obersten Landes¬behörden gutachtlich geprüft worden waren .Für die Festsetzung der neuen Grenzen sollten, nach demWillen des Gesetzgebers, wirtschaftliche Zusammenhänge ent - 'scheidend sein. Es mußten also das Ausgleichsbedürfnis desArbeitsmarktes in den einzelnen Bezirken geprüft , die be¬sonderen Anforderungen charakteristischer Teilarbeitsmärkteberücksichtigt und schließlich auch die Verbindung ausgespro¬chener Arbeiterwohngemeinden mit den wichtigen Beschäf¬tigungsgemeinden gesichert werden.
Diese Gesichtspunkte haben zu einer starken Zusammen¬legung der bisherigen Arbeitsamtsbezirke geführt . Auchpolitische Grenzen mußten nicht selten überschritten werden.Während gegenwärtig im Reichsgebiet 887 öffentliche Ar¬beitsnachweise bestehen und zwar in der Regel für den Be¬zirk jeder unteren Verwaltungsbehörde ein Arbeitsnachweis ,ist die Zahl der Arbeitsämter nach den neuen Beschlüßen auf862 festgesetzt worden. Diese verteilen sich auf 13 Landes -arbeitsamtsbezirke wie folgt : Ostpreußen 12 (bisher 40),Schlesien 27 (65 ) , Brandenburg 33 (82) , Pommern,11 (50 ) ,Nordmark 16 (68), Niedersachsen 28 (85), Westfalen 34 (63 ) ,Rheinland 39 (55), Hessen 18 (40) , Mitteldeutschland 33 , (76) ,Sachsen 34 (105) , Bayern 41 (98) und Südwestdeutschland36 (70) . Mit der Abgrenzung der Arbeitsämter ist eine wei-- tere wichtige Voraussetzung für die Eingliederung der öffent¬lichen Arbeitsnachweise in die Reichsanstalt erfüllt , so daßnunmehr alsbald die Einführung des Gesetzes über Arbeits¬vermittlung und Arbeitslosenversicherung auch in organi¬satorischer Beziehung abgeschloffen sein wird.

Der Gesundheitszustand Briands . Briand , deffen Genesungständig Fortschritte macht, hat Paris verlassen, um auf seinemLandsitz Cocherel einen Erholungsaufenthalt zu nehmen.

Hurze INscvricbten
Die Reparatianskommiffivn hat am Samstag in Parisetae - Sitztrny abgehalten , in - 'der der Generalagent - für dieReparationszahlungen und der Kommiffar für die deutschenEisenbahnen über die Durchführung des Sachverständigen -planes bzw. über die Lage der ReichseisenbahngesellschaftBericht erstatteten .

Kein deutscher Sabotageakt . Der Brand eines einen» eng¬lischen Obersten in Wiesbaden gehörenden Autos, hinter demein deutscher Dabotatgeakt vermutet wurde, ist jetzt aufgeklärtworden. Ein englischer Soldat hat den Wagen unbefugt zueiner Vergnügungsfahrt benutzt. Dabei war der Wagen ver¬brannt , weil kein Wasser in den Kühler gefüllt worden war .

Verschiedenes
Schwere Unwelterschäde«

Durch eine Unwetterkatastrophe in Schlesien ist schwererSchaden angerichtet worden. Weite Strecken sind überschwemmt,zahlreiche Bauten wurden von den Fluten fortgeriffen .Zwischen Reichenbach und Schweidnitz dehnt sich ein Über¬schwemmungssee von 15 Kilometer Länge und mehreren Kita¬metern Breite . Die in ihm liegenden Dörfer sind zum Teilabgeschnitten. Im Riesengebirge wurde aus deutscher Seiteweniger Schaden angerichtet. Dagegen sind aus tschechoslo¬wakischem Gerbtet mehrere Gebirgsdörfer schwer heimyesuchtworden. Schwere Unwetter haben in den Pfingsttagen auchdas nördliche Böhmen heimgesucht- Im Gefolge schwerer Ge¬witter trat Hagelwetter aus , die manche Gegenden in Winter¬landschaften verwandelten . Blitzschläge richteten vielen Scha¬den an . Die Flüsse führten Hochwaffer mit sich , überschwemm¬ten die Usergelände, riffen Brücken fort und setzten Wohn¬häuser und Fabriken unter Waffer.Die in den Tagen unmittelbar vor Pfingsten «insetzendenwolkenbruchartigen Niederschläge, die im oberöstrrreichischenund steirischen Alpengebiet besonders heftig austraten , 'bewirk¬ten ein plövliches Anschwellenzahlreicher Flußläufe und führ¬ten an verschiedenen Bahnstrecken zu Überflutungen und Un¬terwaschungen zahlreicher Bahnkörper und Unterbrechung desdurchgehenden Bahnverkehrs . Der größte Teil der unter¬brochenen Linien , darunter auch die Westbahn, konnten bereitsim Laufe des Pfingstsonntag wieder fahrbereit gemacht wer¬den.
Wieder ein schweres FlugzeugunglückDas Verkehrsslugzeug der Deutschen Lufthansa D . 538,das Samstag früh 7.40 Uhr in Dortmund zum Fluge nachFrankfurt ausgestiegen war , ist 8 .15 Uhr 'bei Rade vorm Walde(Kreis Lennep) abgestürzt , wobei es in Brand geriet . DerPilot und zwei Paffagirre kamen ums Leben, ein Passagierwurde verletzt, während ein weiterer Passagier unverletztblieb.

Der Kösener S . C. schafft den Trinkzwang ab. Einen inder Geschichte des deutschen Studentenlebens bemerkenswertenBeschluß hat der in Bad Kosen zu seiner Pstngsttagung ver¬sammelt« Kösener S . C . für die ihm angeschlossenen Korpsgefaßt : Man beschloß die Abschaffung jeden, sowohl des direk¬ten als auch des indirekten Trinkzwangs . Der Kösener S . C.umfaßt bekanntlich die Korps an den Universitäten , derWein -heimer S . C. und di« an - den Technischen Hochschulen .
Deutscher Fußballsieg in Amsterdam. Am Pfingstmontagwurde in Amsterdam das olympische Fußballtournier Deutsch¬land —Schweiz ausgetragen . Das äußerst spannende Treffen ,dem 30 000 Zuschauer beiwohnten , darunter der deutsche Ge¬sandte , Graf Zech, und der Reichskommissarfür die olympischenSpiele , Exz. Lewald, endete mit einem Siege der detttschenMannschaft 4 : 0.

Erschießung des spanischen MaffenmördrrsWTB . Tarragona , 28 . Mai . Es ist gelungen , den Maffen-mörder zu entdecken , der am 21 . Mai elf Personen ermordethatte . Da er sich nicht ergeben wollte, wurde er mit einemGewehrschuß niedergestreckt.
Neues Heilverfahren für LähmungWie der „Times aus New Aork gemeldet wird , ist man beiVersuchen mit Kurzwellenradiosendern zufällig auf ein neuesHeilungsverfahren für die Lähmung gestoßen, das vielleichtfür alle durch Mikroben hervorgerufene Krankheiten mitErfolg angewendet werden kann, deren Bazillen bei hoherBluttemperatur zugrunde gehen.

Wieder Erdstöße in KorinthWTB . Athen, 29 . Mai (Tel .) In Korinth sind ztvei neueErdstöße erfolgt .

Badischer Teil
Ministerialdirektor s . D. Staatsrat

püsterer t
In Freibürg ist nach kurzer Krankheit der früherMMni -sterial direkter im Ministerium des Jtbnern , Staatsrat Alex»ander Pststerer , bevschieden . Mit ihm ist ein hcworragen -der und hochverdienter Beamter der badischen inneren Ver¬waltung dahingegangen . Staatsrat Pfisterer war am 28 . Ro-,vember 1847 zu Heidelberg geboren . Nach Besuch des Gym¬nasiums studierte er Rechtswiffenfchaft an den UniversitätenHeidelberg und Berlin . 1870 wurde er Rechtspraktikint ,1872 Referendär . Als Oberamtmann und Amtsvorstand warer in Wiesloch, Stockach , Mosbach, Pforzheim und Mann -heim tätig . 1900 wurde Pfisterer Ministerialrat und Landes -kommiffär für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mos¬bach , 1909 für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg ,1912 hatte er den Titel Geh. Oberregierungsrat erhalten .Im Jahre 1913 erfolgte seine Ernennung zum Ministerial - -direktor im Ministerium des Innern . 1919 trat er in denRuhestand unter Verleihung des Titels Staatsrat .

Verordnung über den privaten MusikunterrichtVom Unterrichtsministerium ist eine Verordnung ausgege¬ben worden, die den privaten Musikunterricht betrifft . DanacUhat jeder , der sich zwecks Erteilung von privatem Musikunter¬richt als staatlich geprüfter Lehrer (oder Lehrerin ) des>Gesangs , des Klavierspiels , des Orchesterspiels, desSpiels auf Orchesteftnstrnmenteir , dbr Musiktheorie,der Chorleitung oder mehrerer dieser Fächer bezeich¬nen will, eine staatliche Prüfung abzulegen , die an staat¬lich anerkannten Mustklehranstalten nach vorheriger Bekannt¬machung durch einen staatlichen Prüfungsausschuß abgehaltenwird . Dem Zulassungsgesuch sind beizulegen Ausweis überdeutsche Staatscrn -gehöriA-eit, Leumundszeugnis , selbstgeschrie¬bener Lebenslauf , Nachweis der Obersekundareife oder Ab¬gangszeugnis einer Mädchenrealschule, Nachweis oder Zeugnisüber eilte mindestens vierjährige und, wenn die Prüfung fürdie Oberstuft abgelegt wird, eine mindestens sechsjährige zu¬sammenhängende musikalische Ausbildung , Zeugnisse über be¬reits bestandene oder versuchte Prüfungen ähnlicher Art . ImFalle der Minderjährigkeit eine Erlaubnisbescheinigung desVaters oder des gesetzlichen Vertreters , Angaben vorbereiteter 'Etüden und Bortragsstücke. Die Unterrichtsbefähigung kannfür Unter -, Mittel -, und Oberstufe erworben werden . Über ;das Prüfungsergebnis wird ein Zeugnis ausgestelltDie Bezeichnung „staatlich geprüfter Musiklehrer " ohne Zu¬satz des Lehrgebietes ist unstatthaft . Die Prüfung kann nurzweimal wiederholt werden. Die Prüfungsgebühr beträgt 78Reichsmark. Dem Unternehmer einer nichtstaatlichen badischenMusikanstalt kann vom Ministerium des Kultus und Unter -,richts aus Antrag die Berechtigung verliehen werden , seinerAnstalt die Bezeicftmng - „staatlich anerkannte Mnstklehran .statt " beigulegen', wenn das Unternehmen - folgenden Anforde¬rungen entspricht : 1. Der Anstaltsleiter und die an der An¬stalt angestellten MusiKehrkräfte müssen die staatliche Pri -vatrnufiKehrerprüfung bestanden haben oder die Annahmerechtfertigen, daß sie den Anforderungen dieser Prüfung ge¬wachsen sind. 2. Der Lehrplan -der Anstalt , die Unterrichts - ,weift , die Zahl und Verteilung -der Lehrkräfte und -die Zahlund Beschaffenheit -der Unterrichtsräume mutz derart ftin , baßder Besuch der Anstalt als geordnete fachliche Vorbereitung -'zur Ablegung der staatlichen PrivatmufiLchrerprüfung ange¬sehen werden kann. 8. Die Bezeichnung der Anstalt muß dem-Wesen der Schule und dem in ihr erteilten Unterricht entspre .chen unter Vermeidung jeder zur Irreführung -der Öffent¬lichkeit geeigneten Benennung . 4. Der wirtschaftliche Bestandder Anstalt mutz sichergestellt sein. 5. Das Unterrichts -geldmuß in angemessenem «Verhältnis zu -den Leistungen -der An¬stalt stehen . Für die Verleihung ist eine Gebühr von 100Reichsmark zu bezahlen . Aus Antrag kann Musiklehvern. diesich in künstlerischer und pädagogischerHinsicht besonders ausge¬zeichnet und bewährt , s«owie für eine Übergangszeit solchen Per¬sonen, die eine der Staatsprüfung - gleichwertige oder ähnliche'Verbands - oder Abschlußprüfung bestanden haben, die Berech¬tigung verliehen werden, sich als „staatlich anerkannte Mu¬siklehrer" zu bezeichnen. Anträge sind im Laufe des MonatsJuni d . I . beim Ministerium -des Kultus und Unterrichts ein¬zureichen.

Vsdiscbes Landestbeater
Lohengri«

Diesen „Lohengrin", der am Pfingstsonntag in vollständigneuer Aufmachung auf dem Spielplan des badischen Landes¬theaters wiedererschien, darf man zu den in jüngster Zeit daund dort unternommenen kühnen Versuchen rechnen̂ denWagnerwerken eine zwar dem Bayreuther Vorbild und denvom Meister selbst gegebenen Anordnungen immer noch ent¬sprechend « , aber doch auch der heutigen fortgeschrittenen Büh¬nentechnik gemäße Gestalt zu leihen. Und man muß solcheAnstrengung um so lebhafter unterstützen und desto dankbareranerkennen» weil damit das Institut den Vorwurf , es verhalteaugenblicklich sich Wagner gegenüber zu passiv , entkräftetund mit diesem aktuellen Bemühen geradezu das Gegenteilbeweist -
Wos zunächst die Jnszene anlangt , für die Torsten Hechtverantwortlich zeichnet , so sind einige sehr bemerkenswerteAbweichungen von der konventionellenDekorationsmanier fest¬zustellen. Die entschieden malerische und ganz dem farbigenEffekt zugewandte Auffassung bringt -zumal im zweiten Akteine bildhafte Verwirklichung des Geschehens; -daß amSchelde -uftr des ersten Aktes die Idee nicht ganz so glücklich gelöstdünkt, will dagegen kaum etwas besagen. Hier liegt ja über¬haupt die Schwierigkeit des Problems , und erfahrene Fach¬leute sind seit langem sich selbst bewußt , daß «ine restlose Ver¬vollkommnung sowohl in bühnenüblicher wie malerischer Hin-Dicht fast unmöglich fft. Immerhin erhielt auch dies anfänglich«ooch ein bischen starr wirkende Mid sein besonderes Gepräge,«ls im dritten Akt dann zu der Buntheit der Kostüme flat¬ternde Wimpel und Banner Hinzukamen. Sehr erfteulich undfruchtbar erwies sich im übrigen die intensive Zusammen¬arbeit von Torsten Hecht und Marg . Schrllenberg , denn derhohe Wert der Gesamtinszenievung . lag nicht zuletzt in dervölligen Übereinstimmung von Dekoration und Kostüm, wo¬durch ein stilistisch klarer Eindruck erzielt und eine ästhetischeinwondsfreie Linie vollkommen gewahrt wurde.Es übervaschte jedoch an diesem Abend nicht nur die farben¬prächtige und geschmackvolle Neuausstattung , auch rein musi¬kalisch war von einer gründlichen Neueinstudierung mancheszu spüren und nach dieser Seite die ausgelöste Begeisterungebenfalls sehr berechtigt. Generalmusikdirektor Josef Kripsführte das Orchester mit ft leichter und lockerer Hand , daß

die schwerlastende Pathetik Wagners erträglich und dasK -Dur -Metas in all seinen Modifikationen und Flexionen denHörern zu einem Genuß wurde . Die sonst in allzu ruhiger'Gelassenheit und behäbiger Breite dahinfließende Partiturhatte beinahe in jedem Takt an dramatischem Ausdruck ge¬wonnen und wirkte frisch und jung wie am ersten- Tag . Imorchestralen Teil war jedes Stäubchen weggewischt , die Chöresangen lebendig und «dynamffch gut abgestuft , nicht minderfüllten aber auch alle Solisten unter dieser inspirierenden undzündenden Stabführung ihre Rollen mit Blut und Leben, mitSaft und Kraft . An ihrer Spitze stand Theo Strack, deffenLohengrin sich stimmlich wie schauspielerisch auf ganz hervor¬ragender Höhe hielt . Ihm ebenbürtig zur Seite Malte Fa «z,deren beseeltes Singen die Lichtgestalt der Elsa zu sestumriftftner Wesenheit erheb . Psychologisch ward die Dämonie derOrtr -ud sowohl in den temperamentvollen Ausbrüchen wie tmmitleidheischenden überreden von Magda Strack großartig er-ftßt ; zu den besten Leistungen gehörte auch der TelvamundJosef Rührs , der schon in der Maske und im stummen SpielMühende Rach- und Herrschsucht verriet und durch ftin präch¬tiges Organ dies alles noch eindringlicher zu steigern wußte .Zur Bortrefflichkeit deS ganzen Ensembles steuerten weiterhinDr. Hermann Wucherpfennig (König Heinrich) und RndalfWeyrauch (Heerrufer ) ihr Bestes bei. Kommt noch hinzu, daßOtt » Krauß in vielem sich wieder als geschickter Spielleiter er¬wies und hundertfältige Möglichkeiten der Gruppierung mitroutinierter Hand auSnutzte, so ist Grund genug vorhanden,dem Landestheater für eine ausgezeichnete und »vahrhaft fest¬liche Aufführung zu danken, die einen Markstein in der lo¬kalen Theatergeschichte bedeutet und die unvergä reichenSchönheiten des Werkes sogar unter dem ominösen Stichwortder Modernität ftatf zur Geltung bringt . H. Schl

Die Heidelberger Festspiele. Der große Ausschuß der Heidel¬berger Fesffpiele hat nunmehr die Daten der diesjährigenAufführungen endgültig festgesetzt . Die Erstaufführung des„Käthchen von Heilbronn " erftlgt am 21. Juni , die Erstauf¬führung von Gerhart Hauptmanns „Schluk und Jan " am 28.Juli und die Erstaufführung des „Sommernachttraum " am1 . August. Die nächsten Aufführungen tverden am 22 ., 23.,26., 28 ., 29. Juli und 4 . , 9. und 12. August stattfinden , dievon „Schluk und Jau " am 27 . und 30 . Juli , cun 3., 6.. 8., 18.

und 13. August und die vom „Sommernachtstraum " am 2 .,6., 7., 1l ., 14. und 15. August. Wie schon früher mitgeteilt»vurde , finden die Aufführungen von .Käthchen von Heilbronn "und vom „Sommernachtstraum " als Nachtvorstelluitgen aufdem Schloßhof statt . Hauptmanns „Schluk und Jau " werdcitim Bandhaus des Schlosses zur Aufführung kommen. DerSaal des Bandhauses ist durch die Bearbeitung des Physika¬lischen Instituts akustisch nunmehr einwandfrei . Als musika¬lischer Leiter tft Generalmusikdirektor I . Krips vom BadischenLandestheater verpflichtet worden.

100 Jahrfeier der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin
Donnerstag mittag fand aus Anlaß der 100-Jahr -Feier derGesellschaft für Erdkunde zu Berlin und der Eröffnung derOzecrrwgraphischen Konferenz in dem festlich geschmückte»'Haus der Gesellschaft sur Erdkunde ein Empfang der aus -tvärtigen Ehrengäste statt . Di« Delegierter» aus allen Län¬dern und die Vertreter der zahlreichen wissenschaftlichen Ver¬einigungen Deuffchlands hatten sich zusammengefunden undwurden vom Vorstand empfangen . Es gibt kaum ein Land derErde , das nicht seine bekanntesten Forscher und Geographenzu der Feier enffandt hätte und dessen große wissenschaftlichenGesellschaften nicht vertreten »vären . Am Nachmittag fand imLangenbeck -Virchow-Hause eine Sondersitzung statt , in derSir DougtaS Mawfon über die „Australische und Südpolar -expedition " sprach. Abends »oar «ine Fesffttzung im Reichstag.Der Präsident der Gesellschaft. Geh. -Rat Professor Dr. Pe »>verkündete die Ehrungen , die die Gesellschaft in Würdigunggroßer geographischer Verdienste der letzten Jahre verliehenhat . Zu den zahlreichen- Ausgezeichneten, gehören auch meh¬rere ausländische Gelehrte . Ferner »vurde einer großen Zahlvon Forschern die silberne Nachtigallmedaille verliehen undeine große Zahl Ehrenmitglieder und korrespondierende Mit¬glieder in fast allen 8ät »bern der Welt ernannt .

Ernennungen zur historischen Reichskommiffion. Der Reichs.Präsident hat für -die Dauer von drei Jahren den Geh. Regie¬rungsrat Prof . Dr. Meinecke in Berlin -Dahlem zum Vorsitzernden , den Geh. Hoftat Prof . Dr. Onckrn in Atunchen zum er¬sten stellvertretenden Vorsitzenden und den Geh. Hoftat Prof .«Dr. Brandenburg in Leipzig zum zweiten stellvertretende»Vorsitzenden der historischen Reichskomimission ernannt .



Gskar Geck t
, . In M. nnffiin. starb im Heinrich-Lanz -KrankenhauS a»

Pfingstmontag nach einer Gallensteinoperation im SO Lebens¬
jahre der sozialdemokratische R-ichStagsabgeordnete O« n»
« « k. An seine Stelle tritt der badische Staatspräsident
Dr. Adam Remmrlr in den Reichstag ein.

Oskar Geck , der am 8, August ^ 7 ^
ist , hat in

:a , oer am o. » »»» >» ••• i, ~ — -
der Arbeiterbewegung etne bedeutende Rolle ge¬

spielt. Nach Besuch der Volksschule und des Gymnasiums
und Absolvierung seines Militärdienstes besucht - er d«
Universitäten Freiburg , Zürich und Stratzburg . um dort juri .
stische und hauptsächlich volkswirtschaftliche Vorlesungen zu
hören . Der Verstorbene trat dann ,n d,e Arbeiterbewegung
ein und beschäftigte sich als Korrespondent und Mitarbeiter
an der gro§ n sozialistischen Tag -spr -ste Deutschlands und
wistenschaftlichen Zeitschriften. Ser 1901 fungierte er als
Schriftleiter der .. Mannheimer Volksstimme . Als solcher
batte er aus politischen Gründen e,ne Reche von Strafen zu
erdulden Seit 1905 war Geck Mitglied des Mannheimer
Stadtverordnetenkollegiums . Seit 1914 gehörte er als Nach-
folaer des im Krieg gefallenen vr . Ludwig Frank dem Reichs¬
tag an . 1919/1920 wurde er Mitglied der verfassunggeben,
den Deutschen Nationalversammlung und war seit 1920 wieder
Mitglied des Reichstages . Im Reichsverband der deutschen
Presse war Oskar Geck Mitglied des obersten Ehrengerichts .

Tagung der gemeinnützige» Bauvereinignngen
Am Samstag , den 9 . und Sonntag , den 10. Juni 1928 findet

im Sitzungssaal « des Bad . Landtages in Karlsruhe die 10.
rvdentliche Verbandstagung des Bad . Verbandes gemein¬
nütziger Bauvereinignngen e . B. statt . Voraus geht eine
Sitzung des Verbandsausschufses . Auf der T .O . des Ver¬
bandstages steht u . a . ein Vortrag „Rückblick und Ausblick auf
den Wohnungsbau in Baden "

, von Ministerialrat vr . Jmhoff .
Dem Verbände gehören insgesamt 100 Bauvereinignngen
mit rund 30000 Mitgliedern an . die sich auf das ganze ba-
diche Land verteilen.

In Verbindung mit dem Badischen Landeswohnungsfür -
sorgeverein e . V . finden Sonntag vormittag drei Vorträge
statt und zwar durch Regierungsrat Wilbrrmuth vom Reichs-
arbeitSministerium , Regierungs - und Baurat Lübbert , Vor¬
stand der Reichsforschungsgefellschaft, sowie ein Lichtbildervor-
trag von Architekt Botz. Nach dem Mittagessen folgt eine Be-
stchtigung der Bauten der Gemeinnützigen Bau - und Eigen-
heimssiedelungsgenoffenschaft e. G . m . b . H. in Durlach .

Tagung de» badische » Jugendherberge«
Den Auftakt zur Tagung der Badischen Jugendherbergen

in Überlingen bildete am ersten Pfingstfeiertag die Versamm¬
lung der Ortsgruppenleiter und Herbergsväter im Eigenheim
der Badischen Jugendherbergen dem Bodenseeheim. Die
Versammlung wurde bis zum Eintreffen des ersten Vor¬
sitzenden Oberregierungsrat Brotzmer, Karlsruhe vom zwei¬
ten Vorsitzenden, Ehrenfried , geleitet . Sie befaßte sich mit
der Werbearbeit , dem Bericht des Geschäftsführers , den Er¬
fahrungen , die mit der Beitragserhöhung im letzten Jahre
gemacht wurden , und der Ausgestaltung des Führers und
des Mitteilungsblattes . Als Ort des Jugendherbergstages
1920 wurde Weinheim bestimmt. Ein Begrüßungsabend ,
der stimmungsvoll ausgestaltet war durch die Beleuchtung
der Jugendherberge , nahm bei der prächtigsten Witterung
auf dem Gelände vor dem Heim einen sehr schönen Verlauf .

Am Pfingstmontag , 9 Uhr vormittags , fand unter dem
Vorsitz von Oberregierungsrat Brotzmer im Rathaussaal die
Hauptversammlung statt . Vertreten waren bzw. Grüße ent¬
sandt hatten Kultusminister vr . Leers , Landeskommissär
vr Hartmann , das badische Gesundheitsamt , die Stadt Über-
lingen . der Kreis Konstanz, die Landesversicherungsanstalt
usw. In rascher Folge wurden die Punkte der Tagesord -
nung erledigt . Rach dem Kassenbericht beträgt das Remver »
mögen des Gaues Baden 174 000 Ml , dargestellt m den
Werten der Eigenheime. Beiträge für dieses Jahr Uesen ms
jetzt ein von der Landesversicherungsanstalt Baden ,n Hohe
von 5000 Ml und vom Bezirksfürsorgeverband überlmgen
in Höhe von 250 Mt . Das Eigenheim Hohentwiel bei Sin¬
gen wird am 1 . Juli eröffnet . .

Der Bau des neuen sohl -
bergheimes im Gebiet des Kniebis kommt auf 60 000 Mt ,
wovon 55 000 m bereits vorhanden sind . Werter ist geplant
der Kauf einer Skihütte im Kniebisgebiet für 13 000 Jm .
Angenommen wurde ein Antrag der Ortsgruppe Karlsruhe ,
das nächste Eigenheim des Gaues Baden m Mittelbaden zu
erstellen, und ein weiterer Antrag , eine Entschließung an
das Unterrichtsministerium zu richten, zur Erteilung der
Erlaubnis , daß die Klaffen der Volks- und Fortbildungs¬
schulen mehrtägige Wanderungen unternehmen können und
dabei in Jugendherbergen übernachten . Diese Möglichkeit
war bisher von einer besonderen Erlaubnis abhängig . Aus
Ausführungen des Landrats Levingrr , Uberlingen , ergab sich
eine neue Richtung der Aufgaben der Badischen Jugend¬
herbergen : Der Besuch der Städte durch d,e Jugend des fla -
cheil Landes . „„„ .

Als Ort des Jugendherbergstages 1930 wurde anläßlich
des zehnjährigen Bestehens des Gaues Karlsruhe bestimmt.
Die Wahlen ergaben keine Änderung des Vorstandes . Hinzu¬
gewählt wurden für die Landesverficherungsanstalt Baden
Oberregierungsrat Rausch, der der Versammlung auch bei¬
wohnte. Rechtsanwalt Anders und als Bausachverständiger
Architekt Zinser , Karlsruhe . Nach Schluß der über dreistun -
digen Sitzung wurde ein gemeinsames Mittagsmahl einge¬
nommen . Die Teilnehmer der Tagung unternahmen dann
eine Fahrt auf dem Uberlingersee nach Bodman und Lud¬
wigshafen . ^

Aufnahme i» du» StaatStechnikurn
Nach einer Bekanntmachung des Unterrichtsministeriums

sind die Anmeldungen zum Besuch des Ttaatstechnikums im
Winterhalbjahr 1928/29 bis zum 15. Juni an die Direktion
des Staatstechnikums zu richten. Die Aufnahme - und Nach¬
prüfungen finden am 15., 16., und 17 . Oktober statt .

Ei » Arbeitsamt In Lauda
Ter „Tauber - und Frankenbote " in Tauberbischofsheim

ineldet : Der Verwaltungsausschuß des Landesarbeitsamts
Süddeurschland (Stuttgart ) beschloß s . Zt . , das Arbeitsamt für
das Taübertal nach Mergentheim zu verlegen . Der Reichs-
verwcllturigsansschuß Berlin hat nun auf verschiedene Vor-
stellungen hin beschlossen, den Sitz des Arbeitsamts nach Lauda
zu verlegen , das zentral gelegen ist . Das Amt wird in einem
Neubau an der Bahrchofstraße unterg ebracht werden.

Aus de« Parteien
Der Direktor der Landeszentrale deS Badischen Einzelhan¬

dels, Steinet , ist aus dem Ortsverem der Deutschen Volks¬
partei ausgetreten und hat auch sein Mandat als Stadtver¬
ordneter niedergeleyt. Der Deutschen Volkspartei Baden ge¬
hört Direktor Steines weiwrhin an . An die Stelle SteinelS
tritt als Stadtverordneter mit Amtsdauer bis zu den näch¬
sten ordentlichen Erneuerungswahlen (November 1930) der
nächst « Bewerber auf der Vorschlagsliste der Deutschen Volks.

<Partei , Architekt Karl H . Pönicke .

Tagunge«
Die kirlich-lihernlr Bereinlignng hält ihr « Landesverfamni -

toma am FnmieichnamStag, den 7. Juni, in Karlsruhe ab . ES
Werden referieren Privatdozent vr Lirrmmm , Freidurg , über
„Verfassung und BersirHrngsfragen der badischen Evangeli -

%i Landeskirche" und GeheimratIX Bauer, Heidelberg, über
<$t und Grenzen des Individualismus ". In geschloffener©ifcrajft wird Aber die Arbeit der LandeSfhnode und gefchäft-

tidje Anaelegenheiten beraten werden.Die mrSjührige Hauptversammlung des Badischen Wald »
desttzerverdaadeS findet in Walldürn statt und zwar wahr -
schoiniich am 16. September .

Gemeinde -irundsclisu
Der BürgrranSfchuß Walldürn hat in seiner letzten Sitzungunter Vorsitz des Bürgermeisters vr . Trautmann der zur

Neuregelung der Besoldungsverhältniffe für die Gemeinde¬
bediensteten ausgestellten Besoldungs - und Vergütungsord¬
nung für die Beamten und Angestellten der StadtgemeindeWalldürn mit 37 gegen 12 Stimmen zugestimmt. Weiter
fanden unter anderem die Zustimmung des Bürgerausschus¬
ses die Steuerordnung zur Erhebung einer Feuerschutzabgabeund die Bewilligung von 10 000 Ml zur Errichtung eines
Jugendferienheims .

Der Bürgrrausschuß Offenbnrg stimmte mit großer Mehr¬
heit dem Umbau der Anlage im Gaswerk zu . Dieser Umbau
ist für die Versorgung der Stadt und darüber hinaus für die
Ferngasversorgung von größter Wichtigkeit. Nach Wegräu -
>mung einiger Bedenken wurde ferner die Errichtung eines
Lehrlingsheims zugestimmt. Genehmigt wurde auch die Auf¬
nahme eines Darlehens zur Bestreitung vom Bürgerausschußbereits bewilligter , außerordentlicher Ausgaben von weiteren
75 000 Ml , so daß also der Gesamtkrodit bei der Badischen
Girozentrale in Mannheim auf insgesamt 225 000 Mt an¬
gewachsen ist.

Der Konstanzer Kreisvoranschlag. In der Kreisversamm¬
lung vom 12. Mai 1928 wurde der Kreisvoranschlag für das
Rechnungsjahr 1928, -der mit einer Einnahme von 747 010 Ml
und einer Ausgabe von 1330 935 Ml abschließt, einstimmig
gutgeheißen . Der KreiSrat wurde ermächtigt, den zur Deckungdes Fehlbetrages von 583 925 Ml nötigen Kreissteuerfuß fest¬
zusetzen , sobald ine Kreissteuerwerte für 1928 vorliegjen. Von
100 Ml Grundvermögen werden 10 3tpf, vom Betriebsvermö¬
gen 4 Jtfif und vom Gewerbeertrag 75 JRpf Kreissteuer als
Vorauszahlung erhoben.

Aus der Landeshauptstadt
Erdbeben. Die Seismographen des NaturwissenschaftlichenVereins im Geodätischen Institut der Technischen Hochschule

registrierten am Pfingstsonntag ein heftiges Fernbeben . Die
Herdentfernung beträgt etwa 9000 km. Die ersten Vorläufer¬wellen kamen um 11 .02.55 an , die zweiten Vorläufer kamen um
11 .13.06. Der Beginn der langen Wellen lag um 11 .34 . Die
Bewegung erlosch um ‘Al ‘2 Uhr.

Die deutsche Automobilindustrir . Der Karlsruher Bezirks¬verein des Vereins deutscher Ingenieure in Karlsruhe zeigtdie Veranstaltung eines Lichtbildervortrages : „Die deutsche
Autvmobilindustri«, ihre volkswirtschaftliche, technische und
sportliche Bedeutung " an , der eine umfassende Darstellung des
neuzeitigen deutschen Kraftfahrzeugwesens bringen wird . An
der Hand von über 100, den Bortrag begleitenden Bildern
wird die Entwicklung des Motorfahrzeuges , des Automobilsund des Motorrades geschildert . Deutschland ist nicht nur dasLand, in dem das Automobil erfunden und ausgebaut worden
ist, sondern! das von- jeher bemüht war , dem Kraftfahrzeug die
Entwicklung zu geben, durch die ihm die Bedeutung zufiel ,die es heut« in der ganzen Welt besitzt. Der Vortrag der am81 . Mai 1928, 20 Uhr, im neuen Maschinenbauhörsaal der
Technischen Hochschule in Karlsruhe stattfindet , wird eine
Einführung in die Entwicklung und den derzeitigen Stand
dieser für unsere Volkswirtschaft so außerordentlich wichtigenIndustrie bringen . Er wird die Fortschritte der heutigen tech¬nischen Fertigung , zugleich aber auch die wirtschaftliche und
sportliche Bedeutung des Krastfahrzeuawesens darlegen . Der
Vortrag wird von Schriftsteller Wilhelm Eonrad Gomoll,Berlin , gehalten . Der Karlsruher Bezirksverein des Vereins
Deutscher Ingenieure in Karlsruhe ladet alle interessiertenKreise zu der Veranstaltung ein. ®in Eintrittsgeld wird nichterhoben.

Bolksschauspiel Otigheim. Das moderne Volksschauspiel hatseine besondere, man darf wohl sagen beste und erfolgreichstePflegestätte in Otigheim gefunden. Eine Bewegung von hohemKulturweri ist zum großen Teil von Otigheim ausgegangen . In
ganz besonderem Maße ist Otigheim durch seine Dellspiele be-
kanntgeworden. Wer den Schiller'fchen Tell schon einmal in
Otigheim gesehen hat, der wird es begreiflich finden daß die
Spielleitung auch in diesem Sommer den beliebten „Tell "
wieder auf den Spielplan gesetzt hat . Vielfache Änderungenund Neuerungen werden auch fiühere Spielbesucher in diesemSommer wieder befriedigen. Das grandiose Szeneriebild des
letzten Jahres hat eine weitere Bereicherung gefunden . Ver¬
bessert ist auch der Zuschauerraum durch Änderungen mancher¬lei Art . In ganz besonderem Maße wird dem diesjährigenBesucher aber , die vorteilhafte Ausgestaltung des Vorplatzes
auffallen . Dieser Vorplatz ist ganz erheblich , erweitert und
verbreitert ; anstelle der frühere Mrtschafisbudeii schauenw>r im Hintergründe große schmucke Wirtschastsbüffets , die
Erfrischungen aller Art bieten. So ist Otigheim in jeder Hin .
stcht bestrebt, seinen Spielbesuchern den Aufenthalt so ange¬nehm wie möglich zu machen , Spielbeginn am 3. Juni .

Badisches Landrstheater . Für Montag , den 4 . Juni , stehtn„ t dem soeben abgeschlossenen Gastspiel des „Jüdisch Aka¬
demischen Theaters ", das die musikalische Komödie „ 200 000"
von Scholom Bleichen zur Aufführung bringen wird , ein
theatralisches Ereignis von eigenartigstem künstlerischenReiz bevor. Für diesen Tag ist das Abonnement C 28 sowiedas Platzrecht der ausgerufenen Nummern der Theater¬gemeinde aufgehoben. — Siegfried Gebers „Kleine Komödie"
fand auch bei ihrer Wiederholung die fröhlichste Aufnahme .
Nach der Angabe des Verlages wurde das lustige Stück be¬reits von mehr als 50 Bühnen erworben und hat überallbei großer Wiederholungsziffer starken Heiterkeitserfolg . Die
nächste hiesige Aufführung ist auf Dienstag , den 29. Mai ,angesetzt. Franz Molnars Vorstadtlegende „Liliom" gehtam Freitag , den 1 . Juni , als Volksbühnenvorstellung in
Szene ; doch bleiben für den allgemeinen Verkauf noch Kar¬ten aller Platzgattungen zur Verfügung . Die Uraufführungder Tragödie „Dir Herzogin »,a Padua " von Oscar Wildeam « amstag , den 2. Juni , und in der Oper die Wieder¬
holung von Wagners „Lohengrin" am Sonntag , den 3. Juni ,beschließen ,m Landestheater den Spielplan dieser Woche , die
durch das auch an diesen beiden Tagen stattfindende Fest der
Badischen Leibgrrnadiere ihre besondere lokalgeschichtlicheBedeutung empfängt. — Im Konzerthaus kommt am Sonn¬
tag , den 3. Juni , das spannende Kriminalstück „Der Hexer"
zur Aufführung .

Landebrücke für den Personenverkehr . Der Stadtrat Karls ,ruhe , genehmigte den vom . Hafenamt mit der Koln-Düffeldor-
fer Rherndampffchiffahrt G . m. b. H . abgeschlossenen Vertragüber den Ban und die Benützung einer Landebrücke für den
Personenverkehr im Nordbecken des Rheinhafens und über die
Personenbeförderung nach und von Karlsruhe mit bestimmten
Motorschiffen dieser Gesellschaft .

Wetternachrichtendienst der Bad. Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Das am Samstag über Frankreich gelegene Hoch istlangsam nach Osten gezogen und hat uns durchgreifende Bes¬serung des Wetters gebracht. Infolge kräftiger Einstrahlungsind di« Temperaturen während der letzten beiden Tage er¬
heblich gestiegen. In der Rheinebene wurden gestern seit län¬
gerer Zeit erstmals wieder 25 Grad als Höchsttemperatur er¬
reich . Das Hoch liegt heute über Mitteleuropa . Jm Westen
halben sich kleine Teilstövungen entwickelt , unter deren Einflußes bei uns jedoch höchst vereinzelt zu Wärmegewittern kom¬
men wird . Boraussage für 30. Mai : Fortdauer des heiteren ,trockenen unl> warmen Wetters , höchstens vereinzelt örtliche
Wärmegewitter . _

Brurze Hacbricfcten aus Kaden
WTB . Mannheim , 28. Mai . Die beiden Lokomotiven undder Packwagen des O -Zugrs 41 Basel—Frankfurt entgleistrn

Samstag früh während der Ausfahrt aus dem Personenbahn¬
hof Mannheim aus noch nicht aufgeklärter Ursache . Verletztwurde niemand , der Sachschaden ist unerheblich. Ter v -Zugfuhr mit «inständiger Verspätung weiter . Durch die EntAei -
fung wurde die Ein - und Ausfahrt aller Züge von und nach
Heidelberg sowie Friedrichsfeld-Nord auf mehrere Stunden
gesperrt . Ein Notbetrieb wurde über Nebengeleise durchge-
führt . Größere Berspätungen bis eineinhalb Stunden ivaren
nicht vermeidbar , auch mußten mehrere Nahpersonenzüge aus -
fallen . Der normale Betrieb konnte im Laufe - des Nachmittagswieder ausgenommen werden.

DZ . Ettlingen , 26. Mai . Der Absatzmangel auf dem Tex-
tilmarkt macht sich auch in der Textilindustrie des AlbtalS
unliebsam bemerkbar . So wurden gestern bei der Gesellschaft
für Spinnerei und Weberei Ettlingen 335 Kündigungen aus¬
gesprochen. Sofern eine Besserung des Absatzes nicht eintrifft ,
sollen »vettere Entlassungen bevorstehen . Auch in den übrigenBetrieben des Albtals sind größere Entlassungen vorgenommenworden . Die Kurzarbeit von 1 bis 3 Tagen pro Woche bestehtbereits seit über einem Vierteljahr .

bld. Freiburg , 29 . Mai . Der langjährige Kommandant und
seit zwei Jahren Ghrenkommandant der Freiburger Feuer -
»vehr, Gustav Adler» ist im Alter van, 71 Jahren gestorben)Adler hat sich im Dienste der hiesigen Feuertvehr und des
badischen Feuerlöschwesens große Verdienste erworben.

bld. Singen a. H ., 29. DÄai. Am Pfingstsonntag fand die ,
Uraufführung des von Hofrat vr . Kaim dramatisierten „Ek¬
kehard" auf der Freilichtbühne der Karlsbastion auf dem
Hohentwiel statt . Zu den Vorstellungen hatte sich ein sehr '
zahlreiches Publ 'kum eingefunden, darunter auch eine statt¬
liche Anzahl von Schweizern. Der Kaim'sche „Ekkehard" ist
eine geschickte Zusammenstellung des geschichtlichen Stoffes ,mit Chören und Massenszenen ausgestattet . Die Aufführungen
wurden mit reichem Beifall entgegengenommen-.

DZ . Hvttingen (Amt Säckingen), 29. Mai . In der Rächt
zum Pfingsffonntag entstand im Hanse der Frau Luise Schnei,
der ein Schadenfeuer , das sich rasch ausbreitete und dem das
Anwesen z-nm Opfer fiel . Durch die große Hitze und Funken¬
flug geriet auch das benachbarte, zur Hälfte noch mit Stroh
bedeckte Anwesen das Straßenwärters Paul Kefir in Brand ,und wurde ebenfalls eingeäschert. Der Feuerwehr gelang es,tveiteres Ausbreiten des Feuers zu verhindern Und die übrigen '
bedrohten Anwesen zu schützen. Jm Hause Schneider wurde
alles Vieh verbrannt , ebenso ein großer Teil der Fahrnisse .
Jm Keserschen Haus verbrannten zirka 30 Hühner . Wegen
Verdacht vorsätzlicher Brandstiftung wurden die Eheleute
Schneider ins Gefängnis einyelietert .

bld. Sigmaringcn » 25. Mai . Da der bisherige hohenzolle» -
rische Abgeordnete im preußischen Landtag, der Zentrums¬
abgeordnete , Direktor Petry , bei den jetzigen preußischen ,
Landtagstvahlen nicht mehr gewählt wurde, hat Hohenzollernkeine Vertretung im preußischen Landtag mehr. ,

WTB . Kaiserslautern , 28 . Mai . In der Nähe von Lohnfeld t
wollte der Führer eines Personenautos ein Postauto über » jholen . Dabei kam er mit seinem Wagen dem linken Kotflügel !
des Postautos zunahe , se -n Wagen wurde zur Seite ge¬
schlendert, die Insassen kamen unter das Postauto zu liegen.
Zwei Personen waren sofort tot, drei wurden schtver verletzt. ,Die Insassen des Postautos blieben unverletzt. Die polizeili¬
chen Ermittlungen wuvden sofort ausgenommen.

DZ . Straßburg , 26 . Mai . Vor dem Schwurgericht des Un-
terelsatz hatte sich in dreitägiger Verhandlung der 30 jähritzeSüden Kieffer , der in der Nacht zum 28. Mai v . I . die Wirtin
Dusch in Allenweiler beraubt und ermordet hat , zu verant -
»vorten . Kieffer wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt .

Dandel und Wirtschaft
Berliner T«vis,»«otter»»gr»

39 . Rai 24 . Rat
« <A Brief » eld Brief

Amsterdam 100 G. 168 .37 168 .71 168.34 168 .68
Kopenhagen 100 Kr. 112 .00 112.22 11198 112 .20
Italien . . 100 L . 21 .995 22 .335 21 .985 22 .025
London . . IPfd . 20 .368 20 .408 20 .364 20.404
New Uork . 1 D. 4.1720 4.1800 4 .1720 4 . 1800
Paris . . 100 Fr . 16 .42 16 .446 16 .42 16 .46
Schweiz - . 100 Fr . 80 .42 80 .58 80.39 80 .55
Wien 100 Schilling 58 .715 58.835 58.70 68.82
Prag . . 100 Kr. 12 .365 12.385 12.865 12 .885

Dir Großhandelsinderziffer hat sich um 0,4 v . H. auf 141,6
erhöht .

Lernt Auto fahren
in der FalirSCllUle der

bal KraMbrsgesellscfeaft i . b. H.
C*n*Muerttr . 6 KARLSRUHE Tel. 5149II . 5448
werden Sie als Berufsfahrer oder Herren¬
fahrer (auch Damen ) auf Benz-Personen -
und Lastkraftwagen sowie Krafträdern
gewissenhaft und gründlich von erprobtem
Lehrpersonal ausgebildet — Kursbeginn
und Anmeldung jederzeit



Wf -fl Eröffnung von Kontokorrentkontenmit und ohne Kreditgewährung
448Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

Telephon6000 bia 6013

Statt jeder besonderen Anzeige.
Im Alter von 80 Jahren verschied heute nach kurzerKrankheit unser lieber Vater

Staatsrat

Alexander Pfisterer
Ministerialdirektor a . D.

Alexander Pfisterer , Reichsbahnoberrat , undFrau Carola geb .Welcker , Rostock L Meckl.Wilhelm Pfisterer , Oberregierungsrat , undFrau Sofie geb . Heuck , KarlsruheDr . Reinhard Zimmermann und Frau Majageb . Pfisterer , Zittau i. Sachsenund 5 Enkelkinder
Freiburg i. Br., den 26 . Mai 1928.Hildastr . 9.

Beerdigung : Mittwoch , den 30 . Mai, nachmittags 2 */, Uhr , in Frei¬burg , Hauptfriedhof . Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . 644

Ü VolksschauspielOetigheimbeiRastatt(Baden) 5
Natur - und FrailichtbOhne —-| WILHELM TELL |von Friedrich von Schiller —Auffilhrung: Alle Sonn- und Feiertage vom z . Juni bis 7. Oktober einschl. ——Verfassungstag , ausgenommen den Fronleichnamstag , 7. Juni ; ferner an »—— jedem ersten Samstag im Juli , August und September . —SS Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen — 800 Mitwirkende SSPreis der Plätze : i —6 RM . : außerdem besonders abgeteilte Logen. SS2T2 Anfang 2 Uhr nachm. ( 14 Uhr) Ende 6. 15 Uhr abends ( 18.15 Uhr) ZS— Vorverkaufstellen: Oetigheim : Theaterkasse , Telephon 6i Rastatt . ES~ Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung, Herrenstr.; Fritz Mäifer, jj-j|

— Musital ., Kaiserhalle 2, Auskunftstelle des Verkehrsvereins Karlsruhe, [jjjjj
— Kaiserstr. 159, Zeitungskiosk beim Hotel Germania , G. Kraus, BuchhandL , —»SS Baumeisterstr. 4 ; Zigarrenhaus Brunnerf, Kaiserallee. 617 S
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Lichtb il der ■Vori rag

_ jlscheHmi
ihre nlbiiMiiitltt, technische
Am Donnerstag , den 31. Mai 1928 , abends 8 Uhrspricht im Neuen Maschinenbau- Hörsaal der TechnischenHochschule, KaiserstraBe

Schriftsteller Wilhelm Conrad Gomoll
Oer Eintritt ist freil

Im Hinblick auf die außerordentliche Bedeutung des Themaswird um zahlreichen Besuch gebeten !
Reichsverband der flutomobillDdustrleE . V-, Berlin Verein Deutscher IngenieureKarlsruher Bezirksverein

Karlsruhe

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten. Wollen Sie dieseauf Ihre Firma aufmerksam machen, soinserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung der
Karlsruher ZeitungBadischer Staatsanzeiger

*>«eures- Bruch - 1
Heilung

VH' vtru?!

oh«« Operation , »h« « BerufSftörurrgwurde durch unsere Behandlungsart sogar in schwerstenFällen in erstaunlichem Maße erzielt und uns inHunderten von Attesten bestätigt.Zur Behandlung kommen Leisten-, Schenkel-, Nabel-,Narben-, Bauch- und Wasserbrüche.
Notariell beglaubigte Referenzen liegen im Wartezim-mer aus oder werden auf Wunsch zugesandt, z. B - :Ich kann ohne Beschwerden jede Hausarbeit verrich¬ten und trage schon 3 Monate kein Bruchband mehr.Fr. Sarolm « Sich«» , Manaheim. 31 . 1. 28.
Ihnen zur gefl. Kenntnis , daß ich seit 1912 einenLeistenbruchhatte - Durch überanstrengende Arbeit hat¬te der Bruch sich schon bald faustgroß herausgeschafft.Ich besuchte nur noch 2 Sprechstunden und der Bruchzeigte sich nichtmehr . Frau Chr. Kitgns , Pforzheim» 8. 2. 28.Mein Bruchleiden ist durch Ihre Methode vollständiggeheilt. Ich kann jetzt jede Arbeit ohne Beschwerdenverrichten und gehe schon seit längerer Zeit ohne Band .Der Bruch war früher operiert, dann wieder durch,gebrochen , so daß die jetzige Heilung durch Ihre ortho¬pädische Behandlung besonders anerkennenswert ist.Jakob Hoffman «, Weinheim . 28. 1. 28.
Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in :Rastatt : Sonnabend , 2 . Juni , vorm - 9—1 Uhr, Bahn¬hofs -Hotel.

H.642Karlsruher Sonnabend, 2 Juni , nachm . 3—6 Uhr,und Sonntag , 3. Juni , vorm. 9—2 Uhr, HotelLutz .
Pforzheim : Montag, 4. Juni, vorm . 9—1 Uhr, undnachm. 3—6 Uhr, Hotel Hansa .Bruchsal » Dienstag , 5. Juni , vorm. 9—12 ' /, Uhr,Bahnhofs -Hotel Friedrichshof.

(Leitender Arzt : Dr . H . L . Meyer.)„HrrmeS " Ärztliches Institut für orthopädische Brach,behandlung G . m. b. H., Hamburg , Esplanade 6.Ältestes und größtes ärztliches Institut dieser Art.

Das Waffe» und Stra -
ßenbauamt Bonndorf ver¬
gibt die Erd -, Eisen- und
Betonarbeiten zur Waffe»Versorgung Aeule bestehendin :

ca . 1000 m Bohrgräben ,1000 m Gußrohrleitungen ,80, 60 u . 40 mm l W u.etwa 100cbm Stampfbeton .
Angebotsvordrucke wer¬den beim unterz . Bauamt

abgegeben.
Die Angebote sind bis

spätestens 0. Juni d. I .,vorm. 11 '/, Uhr, daselbst
einzureichen. N .174
Wasser- n. Straß enbauamt .

Dienstag , 29. Mai«C27 .Th .-Gem - 1001—1100
und 1201 —1300

von Siegfried GeyerIn Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breiden

Baron LeitgebBaltin von der Trenck
Frau von Baltin Willcr
Daish
Mona
Bastien
Kellner
Chauffeur
Anfang 20

Ouaiser
Rademacher

Kloeble
Prüter

Schneider
Ende 22 '/.I . Rang und I . Sperrsitz

Mittwoch, 30. Mai 1928*E 28TH.-Gem. 1101 —1200
Ar AtteWeilt

von Millöcker
Musikalische Leitung :

Josef Krips
In Szene gesetzt von

Otto Krauß
Palmatica WeinerLaura FanzBronislawa Blank
Ollendorf Löser
Wangenheim SchmittHenri« Frey
Rochow Edluud
Schweinitz Lindemann
Richthofen Seiberli
Bogumil Weyrau .Eva OsterJanicki LaufkötterShmon Rentwig
Bürgermeister NagelOnuphrie Kiliart
Enterich GrötzingerPiffke KalnbachPuffke GrötzingerRej ArraS
Anfang 19 '/, Ende 22'/.I . Rang u . 1 . Sperrsitz ? MSDo , 31 . Mai : Kassandra.

COLOSSEUM
täglich abends 8 Uhr

Revue
Große

32 Bilder v .Rolf Röder
ca . 50 Mitwirkende .

Tentral -Dandels -IKegister kür BadenBaden-Baden. N.141
HandelsregistereintragAbt. B Bd . 1, O.-Z . 16 —

Firma Rheinische Kredit¬bank, Filiale Baden-Baden— : Dr . Ludwig Janzer istaus dem Vorstand ausge-
schieden. Durch Beschlußder Generalversammlungvom 30. März 1928 ist die
Satzung in § 16 (Teilnahmean der Generalversammlungund in § 31 (Befugnisse des
Vorsitzenden bzw. stellve»tretenden Vorsitzenden des
AuffichtSrats) geändert.Baden , den 8. Mai 1928 .Bad. Amtsgericht, 1.
Mannheim. HSÖiÖ

Handelsregistereinträgevom 10. Mar 1928 :
Gesellschaft für Felnme-

chanikmit beschränkterHaf¬tung» Mannheim. Der Ge¬
sellschaftsvertrag der Gesell¬schaft mit beschränkter Haf¬tung ist am 27 . April 1928
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬stellung von Apparaten fürKontroll- und Prüfzweckesowie sonstiger mechanischerund feinmechanischer Appa¬rate , ferner die Herstellungkleiner Maschinen, welchemit obigemGebiet verwandt

sind, sowie Vertrieb von undHandel mit solchen. Die Ge¬
sellschaft ist befugt, sich ananderen Unternehmen ähn¬licher Art zu beteiligen oder
solche zu erwerben. Das

Stammkapital beträgt20000 MM . Geschästsfüh -rer ist Martin Reich , Kauf¬mann , Mannheim . Sind
mehrere Geschäftsführervo»
Händen , so wird die Gesell¬schaft durch je zwei Ge¬
schäftsführergemeinsamve»treten . Die Gesellschaftdauert bis 1. April 1933 .Wird die Gesellschaft nichtvon einem der Gesellschaftermindestens ein Vierteljahrvor ihrem Ablauf mittels

eingeschriebenen , an die Ge¬
sellschaft gerichteten Briesesgekündigt , so setzt sich dieDauer der Gesellschaft um

rin Jahr fort , und so weiter,dis sie mi
em
bis sie mit obenbezeichneterFrist gekündigt wird. Als
nicht eingetragen wird ve»
öfsentlicht : Die Bekannt¬
machungen der Gesellschafterfolgen nur durch den Deut¬
schen Reichsanzerger.

Hausgesellschaftmit be-
schräukter Haftung» Mann¬
heim : Das Stammkapital istgemäß dem Beschluß der Ge¬
sellschafterversammlung vom19. März und 30. April 1928um 100000 JUt erhöht und
beträgt jetzt 120000 JIM,.Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Der Gesell¬schafter Kaufmann Louis
Lewinski in Mannheim hatan die Gesellschaft aus Dar¬lehen eine Forderung von100000 MM. Er rechnetmit der Forderung gegen dievon ihm übernommene
Stammeinlage von 100000MM auf, so daß diese als
eingezahlt gilt.

Amtsgericht Mannheim
F. « . 4.

Mannheim. N.I42
Handelsregistereinträge:a ) vom 4 . Mai 1928 :
Rheinische Eisengießereiund Maschinenfabrik Ak¬

tiengesellschaft , Mannheim:Die Prokura des Carl Engeist erloschen.
Mannheimer Bersiche -

rungsgesellschast , Mann¬
heim : Der Gesellschastsve »trag ist durch Beschluß der
Generalversammlung vom29. März 1928 in den §§ 15
( Geschäftsjahr), 20 (Divi-
dendenversall), 38 (Anle¬
gung des Vermögens der
Gesellschaft ) und 52 (Art der
Bestellung von Prokuristenund Angestellten) geändert,b) vom 5. Mai 1928 :Siemens -Bannnion Ge¬
sellschaft mit beschränkterHaftung Kommanditgesell¬schaft ZweigniederlassungMannheim in Mannheimals Zweigniederlassung der
Firma Siemens -Bauunion
Gesellschaft mit beschränkterHaftung Kommanditgeiell-

schaft in Berlin . Persönlichhaftender Gesellschafter istSiemens -Bauunion Gesell¬schaft mit beschränkter Haf¬tung, Berlin . Die Komman¬
ditgesellschaft hat am 21.September 1921 begonnen.Die Gesellschaft hat drei
Kommanditisten. Geschäfts«lokal R . 7 . 188, Fritz Rose ,Bankgeschäft , Mannheim.Inhaber ist Fritz Rose, Kauf¬mann , Mannheim.

Peitz & « 0. Gesellschaftmit beschränkter Haftung,Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬schaft mit beschränkter Haf¬tung ist am 19. Aprll 1928
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der Groß¬handel mit Musikalien und
Theater-, Koüzert- und Film¬agentur . Die Gesellschaftist berechtigt, alle mit der
Filmbranche zusammenhän¬genden Geschäfte zu tätigen.Das Stammkapital beträgt20000 MM. Geschäftsführersind die Kaufleute WilhelmOberländer, Mannheim-
Neckarau , und Gustav Peitz ,Mannheim . Von den Ge-
schästssührern KaufmannWilhelm Oberländer, Mann -
heim-^ rckarau , und Kauf¬mann Gustav Peitz in Mann¬heim ist jeder berechtigt, die
Gesellschaft allein zu ve»treten . Als nichteingetragenwird veröffentlicht: Die Be¬
kanntmachungen der Gesell¬schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Geschäftslokal : C. 3 . 21 23.

Georg Arnold, Mann¬
heim : Der Firmeninhaberwohnt jetzt in Seckenheim .Der Ort der Niederlassung
ist jetzt Seckenheim .

Ster« & Wolfs, Mann¬
heim : Die Prokura des Al¬
fred Koppel junior ist e»
loschen. Otto Eschmann ,Mannheim , ist als Gesamt¬
prokurist bestellt und berech¬tigt , gemeinsam mit einemanderen Prokuristenzu zeich-neu.

Mannheimer Maschinen¬fabrik Mohr & Federhaff,Mannheim : Karl Eck in
Mannheim ist als Gesamt¬
prokurist bestellt. Er ist ge¬meinsam mit einem anderen
Prokuristen zeichnungsbe¬
rechtigt .

Earl Renninger» Mann¬
heim : Der Geschäftszweigist jetzt die Fabrikation von
Bleifarben.

Gedr. Weber»Mannheim-
Sandhofen : Die Gesellschaftist aufgelöst und die Firma
erloschen .

« ürohans„Reform"
Lutz-

wig Friedrich , Mannheim :Die Firma ist erloschen .
Alfred Stock Zigarren¬bans im Börsenban, Mann¬

heim : Erna Stock, geb. Le-
vinger, in Mannheim ist als
Prokurist bestellt .

Eschmann * Eo., Mann¬heim : Die Firma ist er¬
loschen.

« erthold Steidle « Eie.,Mannheim : Die Firma isterloschen .
Georg Oest ft Cie. Fabriktechn. Öle ft Fette, Mann¬

heim : Die Gesellschaft istauf¬
gelöst und die Firma e»
loschen.

« . Ferd. Slingelnber-SSHne Gesellschaft mit »e>
schränktrr Haftung Zweig¬
niederlassung Mannheim»Mannheim , Sitz Remscheid :
Gemäß dem Gesellschafte »
beschlusse vom 16. Dezember1927 wurde das Stamm¬
kapital um 100000 MM auf400000 MM. herabgesetzt .Der Gesellschastsvertrag istdurch den Beschluß der Ge¬
sellschafterversammlung vom16. Dezember 1927 in § 5
( Stammkapitalund Stamm¬
einlagen) geändert.

Karl Graesf, « esellschastmit beschränkter Haftung,Mannheim : Eugen Roth istnicht mehr Geschäftsführer.
Amtsgericht Mannheim.

8 . 8 . 4.V * Winschermannp X
Knhlon — 1T/ >Vc

G. an. b . H.
Gegründet 1848Kohlen — Koks - Briketts -

Stephanienstraße 94, Ecke Baischstraßeam Kaiserplatz Fernsprechanschl . 815 , 816 , 817Brennholz
Druck G . Braun , Karlsruhe
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